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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Hormonsystem II – Hormone bei Mann und Frau" 
(Biologie Sek. I, Kl. 7-10) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Hormonsystem“ für 
die Klassen 7-10 der Sekundarstufe I.  

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 4 Filme: 

Geschlechtsentwicklung  7:20 min 
Hormone bei Mann und Frau  8:05 min 
Hormone in der Schwangerschaft  4:40 min 
Hormone und Verhütung – die Pille  7:05 min 

(+ Grafikmenü mit 14 Farbgrafiken) 

Die Filme vermitteln mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computerani-
mationen die geschlechtsspezifischen Funktionen des Hormonsystems. 

Die 3D-Computeranimationen sind filmisch eingebettet in kurze, einleitende  
Realszenen mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die aber keine  
Spielhandlung darstellen. Die speziellen Abläufe der hormonellen  
Geschlechtsbestimmung und die daraus folgende hormonelle Ausrüstung und 
Steuerung des weiblichen und des männlichen Körpers werden ausführlich  
erläutert. Dabei wird bei allen filmischen Darstellungen größter Wert darauf  
gelegt, die komplexen Vorgänge im Hormonsystem grundlegend  
verständlich zu machen. Auf die Darstellung letzter Details wird im Interesse 
der Gesamtverständlichkeit verzichtet. 

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet.  
Die Filme bieten z.T. Querbezüge, bauen aber inhaltlich nicht streng aufeinander 
auf. Sie sind daher in beliebiger Reihenfolge einsetzbar, wenn auch die o.g.  
Reihenfolge günstig ist, da insbesondere das Verstehen der hormonellen Emp-
fängnisverhütung auf der Kenntnis der hormonellen Steuerung des weiblichen 
Menstruationszyklus basiert. Der Film „Hormone in der Schwangerschaft“ hat ein 
fortgeschrittenes Niveau. 

 
Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 14 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
- 10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- und Lehrerfassung 

 
Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Frau Erika Doenhardt-Klein, Studiendirektorin  
(Biologie, Chemie und Physik, Lehrbefähigung Sek. I + II) 
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Inhalt – Strukturdiagramm 
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Geschlechtsentwicklung 
Laufzeit: 7:20 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Die chromosomale und die hormonelle Geschlechtsbestimmung  

unterscheiden können; 
- Die Ausbildung der geschlechtsspezifischen Merkmale erkennen (Pubertät). 
 

Inhalt: 
Der Film leitet mit der Feststellung ein, dass das Geschlecht eines Menschen  
im frühen Embryonalstadium zwar schon erblich auf X- und Y-Chromosomen 
festgelegt, aber noch nicht äußerlich erkennbar ist. Erst ab der achten 
Schwangerschaftswoche werden im männlichen Embryo erste Androgene 
produziert, die dann zur Bildung männlicher Keimdrüsen und  
Geschlechtsorgane führt. Im weiblichen Embryo bewirkt allein die Abwesenheit 
von Androgenen die Ausbildung weiblicher Geschlechtsanlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Film macht weiterhin deutlich, dass in der weiteren Entwicklung in beiden 
Organismen, weiblich wie männlich, sowohl Östrogene als auch Androgene 
gebildet werden. Normalerweise überwiegen allerdings die „geschlechts-
eigenen“ Hormone deutlich, sodass das erbliche Geschlecht dem körperlich 
ausgeprägten Geschlecht entspricht. – Im Weiteren informiert der Film in einer 
kurzen Passage über die wissenschaftlich streitige Diskussion, ob es im Zuge 
der Fetusentwicklung auch zur Ausprägung unterschiedlicher Funktionsweisen 
des Gehirns von Mann und Frau kommt, – so zum Beispiel unterschiedliche 
Fähigkeiten bei der räumlichen Wahrnehmung, beim „Multitasking“ oder beim 
Bewegungssehen. Aber das ist nur ein kleiner Aspekt am Rande, bevor die 
Darstellung zur Geschlechtsausbildung in der Pubertät übergeht. 
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Im zweiten Teil zeigt der Film nun die vom Hypothalamus (per GnRH = 
Gonadotropin-Releasing-Hormone) in Gang gesetzte Entwicklung der äußeren 
Geschlechtsmerkmale bei Jungen und Mädchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mädchen und Jungen werden … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… zu Frau und Mann. 

 

Die Darstellung betont auch die starke und abrupte hormonelle Umstellung des 
jugendlichen Körpers in der Phase, die man gemeinhin die „Pubertät“ nennt.  



7 

Hormone bei Mann und Frau 
Laufzeit: 8:05 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Die geschlechtsspezifische, hormonelle Steuerung von Frau und Mann und 

die entsprechenden Hormone kennenlernen; 
- Die hormonelle Steuerung des weiblichen Menstruationszyklus verstehen. 
 

Inhalt: 
Der Film greift die zentrale Rolle der Gonadotropin-Releasing-Hormone (GnRH) 
noch einmal auf, mit denen der Hypothalamus die Hypophyse zum Ausschütten 
der beiden Gonadotropine LH (Luteinisierendes Hormon) und FSH (Follikel-
stimulierendes Hormon) veranlasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann zeigt der Film zunächst, 
welche Wirkungen diese  
beiden Steuerungshormone im 
männlichen Körper haben. 

Die Produktion von Androgenen 
und die Bildung von Spermien 
werden näher erläutert. 

 



8 

Testosteron-(Androgene-)Ausschüttung und Spermienproduktion beim Mann 
sind von überschaubarer Komplexität, während der weibliche Menstruations-
zyklus deutlich mehr Erklärungsbedarf hat. Deshalb stellt der Film im zweiten  
Teil ausführlich die hormonelle Steuerung eines „weiblichen Monats“ dar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassend bringt der Film noch ein Flussdiagramm des weiblichen 
Menstruationszyklus. Schließlich werden der männliche und der weibliche 
Geschlechtshormonhaushalt in ein Regelkreisschema eingepasst. Auch hier  
soll wieder das Prinzip der „negativen Rückkopplung“ über Testosteron und  
Östradiol (bzw. allgemein Östrogene und Androgene) deutlich gemacht werden. 
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Hormone in der Schwangerschaft 
Laufzeit: 4:40 min, 2021 

 
Lernziele:  
- Die komplexe, hormonelle Regulation von Schwangerschaft und Geburt  

kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Obwohl der Lehrstoff für eine 8. oder 9. Klasse in der Sekundarstufe I recht 
komplex ist, bringt der Film „das volle Programm“! – Schwangerschaft und  
Geburt gehören wohl zu den kompliziertesten und gleichzeitig faszinierendsten 
hormonellen Regulationsabläufen im menschlichen Körper.  

Der Film schildert schrittweise die einzelnen Phasen einer Schwangerschaft  
und die beteiligten bzw. steuernden Hormone. Die Schilderung beginnt mit dem 
Eisprung, der Befruchtung der Eizelle im oberen Eileiter und der Einnistung des 
Keims in die Gebärmutterschleimhaut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst sorgt die sich 
entwickelnde Plazenta dafür, 
dass die Monatsblutung aus-
bleibt: Sie schüttet das Hormon 
HCG aus und erhält damit den 
Gelbkörper, der dann weiterhin 
Progesteron ausschütten kann 
und schwangerschaftsvorberei-
tend auf den Körper wirkt (u.a. 
Gebärmutterschleimhaut). 
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Etwa nach zwei Monaten verebbt die HCG-Produktion und der Gelbkörper stirbt 
ab. Mittlerweile produziert aber die Plazenta selbst genügend Östradiol und  
Progesteron, um die Schwangerschaft weiter zu unterhalten. 

 
Gegen Ende der Schwanger-
schaft bilden Fetus und Mutter 
beide das Hormon Oxytocin,  
das erste Wehen auslöst. 

Außerdem wird die Plazenta  
angeregt, Prostaglandine  
(Hormontyp) zu produzieren,  
die schließlich die Geburts- 
wehen einleiten. 

 

Während der Geburt schüttet 
das Gehirn der Mutter große 
Mengen der als „Glücks- 
hormone“ bekannten Endor-
phine aus, um die Geburts-
schmerzen zu lindern. 

Unmittelbar nach der Geburt 
und nach Abstoßen der  
Plazenta kommt es zu einem  
rapiden Abfall des Hormon- 
pegels der Mutter. 

Alle bis dahin gebildeten Östrogene, Gestagene und Endorphine bleiben  
plötzlich aus, ein regelrechter „Hormon-Crash“, der bei der jungen Mutter  
zeitweise zu einer gewissen Niedergeschlagenheit führen kann („Baby-Blues“). 
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Hormone und Verhütung – die Pille 
Laufzeit: 7:05 min, 2021 
 
Lernziele: 
- Die hormonelle Wirkungsweise der Pille verstehen; andere Verhütungs- 

methoden für Frau und Mann kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Der Film stellt zunächst klar, dass es eine große Zahl unterschiedlichster 
Verhütungsmethoden für die Frau gibt. Die hormonell wirkende sogenannte 
„Pille“ zählt dabei zu den sichersten und einfach anzuwendenden Methoden. 

Im Verlauf der ersten Filmhälfte wird dann das hormonell basierte 
Wirkungsprinzip der Pille erklärt: Die Pillenhormone täuschen dem Körper 
respektive dem Zwischenhirn eine bestehende Schwangerschaft vor. 

Die Pille enthält 
künstlich hergestell-
tes Östradiol und 
Progesteron. 

Die Pillen-Hormone 
täuschen dem Zwi-
schenhirn eine  
bestehende o 
Schwangerschaft 0 
vor. 

Auch Minipille und 
die „Pille danach“ 
werden kurz in ihrer 
Wirkung erklärt. 

Im zweiten Filmteil 
wird auf eventuelle 
Nebenwirkungen 
der Pille hingewie-
sen. Es werden 
dann auch andere 
Verhütungsmittel 
für Mann und Frau 
kurz vorgestellt. 

 




